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Der transportable und fahrbare Gasschutzraum für Säuglinge.

Gasschutz für die

Kleinsten
Neuerdings werden Gasschutzhauben audi für Kleinkinder her-
gestellt. Sie schützen durch Ueberdruck, d.h. entgaste Luft wird
mittels Blasebalg unter einen Gasschutzbeutel eingepresst. Ein
grosses Fenster gestattet ein unbehindertes Beobachten des Kindes
von aussen her. Das eigentliche Schutzgerät mit der zugehörigen

Belüftungseinrichtung kann in den Kinderwagen angebracht oder
auch auf den Armen getragen werden. Die Luftzufuhr durch den

Blasebalg kann mit der Hand oder mit dem Fuss betätigt wer-
den. Diese Gasschutzhauben sollen vollkommenen Gasschutz bieten.

Das Familien-Gruppenbild von 1939. (Atlantic Photo).

Der transportable unci kabrbare Lasscbut^raum kür Läu^Imxe.
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Xencrüin^s werèn (Zsssebutáauben aucb kür Ivleinkinüer ber-
gestellt. 8ie scbütüen «lurcb Dsbercìruck, ci. b. entaste bukt wircl
mittels Rlasebal^ unter einen (Zssscbutv.beutel ein^epresst. I'.in

grosses Neuster gestattet ein unbebinàrtes ZZeobacbten <les Kinâes
von aussen ber, Das ei^entliebe 8cbutrAerät mit cier ^u^sbörixsn
LelüktunKseinriebtun^ kann in rien kvinâerwaZen anxebraebt oàsr
auek auk elen ^Krmen ^etmAen werclen. Die bukbeukulir <!urc!> àen

Llasebal^ kann mit vier klancl o<ler mit <lem I'uss betatizt wer-
<len. Diese Lassekàbaubon sollen vollkommenen (Zssscbutn bieten.

Das I'amilien-Lruppenbilcl von izzy, (àtlantie I'Iioto).


	Gasschutz für die Kleinsten

